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VERBAMDE

WKOO - Baustoffhandelsstudie

Teuerungen fithren zu Verschiebungen von Bauprojekten

Um fiar ibre Mitgliedsbetriabe die aktselle Stmmung am Markt sboufragen,
hat das of. Landesgremium des Baustoff. Eisen- und Holzhandels eine Studie
beziiglich akiveller Bauvarhaben durchgefiihre Uber die Halfte der Befragten
gab darin an, aufgrund der Verteuerung der Baustoffe Projekte verschoben

zu haben, Weitera Aspekte gind fehlende Finanzierung und unzureichends

Farderungen.

000 Oheriisterretcherzinmen mwi-
oL oschen 25 und 65 Jahren wurden
nach thren Bau- und EMtMMﬂ-
titen befrage. Diabei zeigte sch deutlich,
dass die Herausforderungen der leezeen
Monate thren Miederschlag fanden, JDie
Leute mussten Progekte verschieben, ver-
kleinern nnd mg:rp.m.ahﬂguu". erklErt
Josef Simmer, Obmann des Landesgre-
minms Bauscoff-, Fizen- und Haldhan-
del. Rund die Hilfte (51 Prozent) der
Befragten gab an, Projekee seitlich nach
hinten verschoben zu kaben. Dhabed gehe
&5 um Garten (24 Prozent], Innenawsban
(18 Prozent) oder der ganze Rohbau (9
Prozent). Ein ]uupp:: Viertel (23 Pro-
zent) hat Projekee verkleiners. Do 23k-
len wor allem Dimmunﬁ & Fassade (21
Prozent), Gartengestaliung (20 Prozent),
Inmenawshau {17 Prozent) und Rolibau
_[I..'-" Proeent).

Rund ein Fanftel (18 Provent) der Be-
ﬁ'zglr.n. sagte, B:upﬂ'ﬂj!ktz. die giemlich
hx eingeplant wasen, ginclich abgesagr
eu haben, Dasu zihlen vor allem Gar-
vengestaleung (20 Preeent), Diimmung
B Fasade (17 Prozent), Innenaushau
{16 Prowent), Boden 8 Fliesen (16 Pro-
eent), Winde neu sralen (16 Prozent)
und Rohbawn (10 Prozent).

LANGFRISTIG WIEDER MEHR BALIA-
KTIVITATEN GEPLANT

Hoffrung gibe der Blick in die Zukunfi.
Denn 42 Prozent gaben an, Projekte 2u
planen, 26 Prozent in den ndichsten sechs
Manaren, 17 Prozent in den nichsen
sechs bis xwilf Monaren und 15 Pro-

zent haben Bauvorhaben fiir die weirere
Zukunft vor. I Bereich Rohbau peben
zurm Beispiel insgesamt 18 Prozent der

Befragten an, einen Fohbau errichren zu |
wollen {5 Prozent davon in den niichsten”

12 Monaten), Entscheidend dafiir ist
abser wor allem, dass sich die Paramerer so
enrwickeln, dass BaumaBnashmen wie-
der leichter wmserzbar werden®, fikhro
Simmer aus.

Vor allem swei Punkie werden als we-
sentlich erschrer, um verschobene Pro-
jekee in Angriff zu nehmen. 43 Prozent
geben hicr an, dass sie gilnsrgene bow,
preialich passende Marerialen/ Baustoffe
brauchen. Fir 37 Prozent sind ausrei-
chend Kapil sowie die Méglichkei
vy Fsederungen ausschlappebend, Bei
den Baustoffen kann ich hier aber bereits
sagen, dass die Preise schon wieder un-
ter dem Miveau lisgen, wie wir sie in der
Korise hatven, Also zumindest, was dicsen
Punkr berrifft, sind dis Vorsusserzungen
fiir einen Baustare bereits deutlich bes-
ser. Auch in der Verfligharkeit sind war
hier wieder besser aufpestelit”, erlbuters

Simmer.

JUNGE FAMILIEN UNTER DRUCK

]ungr Familien stchen akeuell am mei-
sten uneer Diruck. Sie brauchen Plarz
und sind daher auch jene, die am drin-
gendsten ihie Projekoe angehen wallen.
Sie sind es aber auch, die sich akuell
am meisten Sorgen machen, dass es ib-
nen die Anderungen der Kreditvorga-
ben schewicriger macht, Bauwvorhaben

umzuserzen. [Ther die Hilfie aus dieser
Gruppe luferterin der Befragung dies-
beziigliche Angste. Gerade diese Grup-
pe wilhlc dahzr auch immer after eine

“auslindische Bank fir dic Kreditaufnah-

‘me. Dies deshalb, da &5 im angrenzenden
Ausland oftmals weniger cinschrinken-

‘de ‘Krirerien fiir Wohnhaukredire gibr.

#Diese Benachteiligung der inlindischen
Banken it sachlich nichr gerechifertige
und muss daher schlzunigsr heseitigr
werden”, fordert Simmer.
BAUSTOFFFACHHANDEL POSITIV
BEWERTET

Als Haupreinkaufsstien far Produkte
im Zu:sammenhgng mit Bawvorhaben
werden von den B:Fmgmn der Baumarkt
(70 Prozent} und der Bansofffachhan-
del (32 Prozent) genannt, withrend nur
18 Prazent Online-Anbieter bevorzugen.
WPersonen, die thre Produkee vom Bau-
ssofffachhindler bexiehen, sind mic die-
sern i einem Grofeeil (36 Prozent) sehr
baw. eher zufrieden und wiirden diesen
mit hoher Wahrscheinlichkeir weirer-
empfehlen®, sagr Simmer. Als Haupr-
griinde fiar den Fachhandel werden von
67 Prozens Service & Beratung genann,
von 53 Prozent die direkre Verfigharkeic
von Produkeen, von 48 Prozent die Pro-
duktauswahl und won 43 Progent kurze
THJHPIJI."H'E!I;I: baw. Lieferserace, ,Bli-
chen wir positiv in die Zukunft®, fgst
Simmer zusammen. JDer Wille zum
Bawen wire da, o fehlr in gewissen Be-
reichen nur eine ensprechende Wei.
chenstellung der TPolivik.” 1
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Dl Dr. Markus Hofer, GF des Landesgremium 00 des Baustoff-, Eisen- und Holzhandels

Der Wunsch zu Bauen ist vorhanden!

Markus Hofer, Geschiftsfihrer des Landesgremiums Oberisterraich, gibt einen
Einblick, wie die Situation der Bauwirtschafl in seinerm Bundesland aussieht,
wo sich die Wirtschaftskammer besonders einsetzt und wo die griliten
Herausforderungen liegen. Er macht eber auch klare Aussagen dariiber, wohin
der Trend beim Bauen im privaten Bereich geht und was dafiir von politischer
Seite notwendig wire, um Konsumentenwiinsche auch erfillen zu kinnen und
damit die Bauwirtschaft in Dberdstemreich zu sticken.

Was konkrer sind die Aufgaben des
Landesgremiums  hinsichelich  des
Baustoffhandels? Wie und wobei kiin-
nen Sie Thre Mitglisdsunternehmen
unterstiieend

Die Schwerpunkse im Landesgremi-
urmn Ijngtn: in der |nmﬁ::nn‘unuluug
der Mirglieder, der Information wnd Be-
rarung und auch in des Qualifizierung.

Vor Kurzem wurde zB. cine Studie
durchgefishrr Ober die akouelle Stim-
mung bc‘zﬂglich Bauwvorhaben. Diese
zeigt auf, dass der Wunsch zum Bau-
en in der Bevilkerung zwar stark vor-
handen ist, aber aufgrund des akrsellen
Situation die kenkrete Umserzung bis
auf weiteres verschoben wurde, Hier
ist akruell grph.nl:. dass wir im efseen
Halbjahr 2024 gegeniiber der breiren
Offendichkeit starke Anreize serzen,
wni einen Stimmungsumschwiing 2u er-
reichen und die gerade vorherrschende
Angst vor dem Baven abeuschwichen,
urn damir die Baukonjunkiur wieder an-
sukurbeln,

Beziiglich Lehtlinge und Facharbeirer
wurde die Kampagne Baustoffhelden”
ins Leben gerufen, um den Beruf im
Baustoff-, Eisen- und Holzhandel bei
den Jugendlichen bekannt und such in-
reressant zu machen. Hier wird smark ausf
die soiaben Medien geserzs, in denen die
Jugendlichen akroell anzurreffen sind
(TikTok, Instagram, YouTube).

Die WK hictet ihren Mitgliedern on-
ter anderem anch eine Reihe von For-
derungen am, beispiclsweise fir die
weitere Digitalisierung der Bewriche,
Wiz werden diese Firderungen ange-
pommen? Wie liuft das ab, wenn cin
Unternchmen eine Farderung in An-
spruch nehmen willl Und was kann
alles gefardert werden!

Je nach Struktur der Migglieder wer-
den dicse Férderungen sehr gut ange-
nommen. Der Ablauf ist schre einfach,
da wir eigene Mimrbeiter in der WEO
haben die sich um diese Bereiche kom-
mern und die Miigj.il.'dl.‘r unrersrilren,
Alle noreendigen Informationen sind
digiral fisr die Mitglieder verfiighar, Ge-
forders werden wa die Umserzung von
Prozessdipitalisicrung, inelligentes Da-
renmanagement, Aufbau von Schu vor
Cyher-Attacken oder anch das Erschlie-
fen won digitalen Mirkren.

Wie lanft das Geschiftsjahr 2023
aus Sicht des Handels? Was sagen die
Mitglieder? W liegen momentan die
grisBeen Probleme bzw. Herausforde-
rungen!

Mach sehr turbulenten Zeiten in den
lerzren beiden Jahren mit M:hwir::rigun
Lieferbedingungen, nicht verfligharer
Ware, starken Preisteigerungen wnd
reilweise extremen N:]l.']l.rrugen schws-
chelr das Jahr 2023 dusch die akielle
Simation sehr stark. Die Umsarzein-

[l L. RARKUS ROFER
GF des Landesgremium D des
Basstall., Eien- urd Helthandols

buzflen sand sehr unterschiedlich ansge-
priigt, aber beinahe in allen Segmenten
vorhanden. Das Konsumentenverhalzen
ist gerade im Baubereich sehr verhalten.
Viele Unternehmien haben auch sehr viel
Material auf Lager, das teilweise noch zu
hohen Preisen eingekauft warde und da-
her :l'igl.‘wcut[ werden muss. Die Preise
am Markt gehen Gberwiegend zuriick,
die Machfrage sinkt und die wenigen
Anfragen sind stark umkEmpft.

Gab es im vergangenen Jahr bew., gibe
es akiwell Produlte, bel denen der
Handel cine erhihte Nachfrage fest-
stellen konnte? In welchen S-Q;m.r_nl.ﬂ
warlist der hichsie Zowachs 1o ver-
zeichnen? (Sanierung, Klima, et
Durch den Klimaschur-Boom® wa-
ren alle Produkue die alternarive Energic
SrZeugen {Hulxhu:]:ungtn.l’](.amirmfcn.‘
PV-Anlagen/...) ciner exrremen Mach-
frage unterworfen, Teilweise konnre die
Ware niche pelicfers werden aufgrund
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der immer noch coronabedingten welt-
weiten Produktionsverzgerungen. Und
auch dic Preise hatten cinen extremen
Hohenflug 7u verzeichnen. Hier war-
de manchmal auch politisch sehr viel
Bedarf gewecks, der schlussendlich teil-
weise nichr befriedigt werden konnte,
Dicser Bereich stabilisters sich akruell
aber wieder, dic Preise sinken und auch
die Waren sind wieder in ausreichenden
Mengen verflighar.

Die Preise stabilisicren sich, die Zin-
sen explodieren. Die Lohnverhand-
lungen stehen vor der Tiir. Kann
die WK Oberdsterreich hier Schritte
setzen, um ihre Mitglieder zu unter-
stiitzen bzw. was sind die Pline der
Wirtschafiskammer diese Lohnaver-
handlungen fiir alle gerecht aber den-
noch leistbar za machen?

Die Fachorganisationen der WKO
sind bei allen KV-Verhandlungen mit
den Gewerkschaften aknv eingebun-
den. Dic handelnden Personen von Sei-
ten der WKO wissen sehr gut iiber die
aktuellen Gegebenbeiten in den jewei-
ligen Branchen Bescheid. Es wird im-
mer versuchr eine faire Lisung fr alle
Beteiligten auszuhandeln, natiidich im
Rahmen des wirtschaftlich machbaren,
Ohne Betricbe, ohne selbstindige Un-
ternchmer gibe es keine Beschiftigung
fiir Arbeitnehmes, das muss wieder be-
wusst gemacht werden.

Weil die Nachfrage vor allem im Ein-
familienhausbau stillsteht, scrzen viele
Unternehmen auf dic Sanicrung. Ist
das auch Oberdsterreich zu spiiren
bzw. inwieweit ist das Bauhaupt- und
-nebengewerbe ausgelastet und in wel-
chen Bereichen gibt es Mangel bzw,
Arbeitslose. Die Gewerkschaft Bau
spricht ja von cinem Asbeitslosen-
hiichststand.

Wunsch und auch Bedarf an neuer,
cigener Wohnfliche sind ja stark gege-
ben und akmuell nur durch die allgemei-
ne Situation eingeschrinke. Daher ist
cin Trendwechsel im Bau, weg von den
in den letzten Jahren enwstandenen pri-
vaten ,Grofibauten” wieder in Richtung
Jredutiertes Baven™ zu spliren. Es wird
einerseits kieiner geplant als bisher, auch
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der eigene Pool ader eine Doppelgarage
sind nicht mehr automatisch Seandard.
Auch gehr der Trend stark in Richiung
Ausbau, Zubau oder auch eben Sanie-
rung von bescehenden Gebauden. Da-
durch wird Wohnflliche geschaffen zu
giinstigeren Bedingungen, um die akeu-
elle Zins- und Preissituanion auszuglei-
chen. Dieser Wechsel passiert jedoch
schr langsam und kann das akeuelle
Nachfrageloch, vor allem im Privatbe-
reich nur teilweise decken.

Die Einschimzung vom ,Arbeitslo-
senhachsistand” kann so nicht besta-
tigt werden. Man muss immer beden-
ken, dass hochqualifizierre Mitarbeiter
sehr ungern freigeserar werden, da sie bei
Bedatf dann nicht mehr greifbar sind.
Daher werden andere Moglichkeiten ge-
suche Mirarbeiter zu halten zB. Weiter-
qualifizierung u.4.

Laut WIFO befinden wir uns in ei-
ner sanfren Rezession. Das Jahr 2024
schaut wieder cin bisschen besser aus,
zamal sich die hohe Inflation wieder
auf cin halbwegs normales Niveau
cinpendeln soll, die Zinsen allerdings
hoch blciben. Kriege rund um Europa
machen allerdings Prognosen schwer.
Welche Erwartungen haben Sic fiir
das kommende Jahr?

Laut Aussagen unserer Mirglieder
wird auch das Jahr 2024 noch schr he-
rausfordernd, sollte sich dic allgemeine
Situation niche klar in alle Richtungen
verbessern. Klare Vorgaben aus poli-
sischer Sicht wilren wilnschenswerr, so
wie sie auch wihrend der Pandemie-
zeit geseezt wurden (2B, Investinonspra-
mien, Wohnbaufsrderungen, Zinsde-
ckel, Wiedereinflihrung ders steueslichen
Abschreiberndglichkeir filr Wohnraum-
schaffung,...). Solange der Konsument
das Vertrauen nicht wieder gewonnen
hat, wird sich an der allgemeinen Situa-
tion vermutlich niche viel indern.

Ein Dauverthema quer durch alle Spar-
ten und Bereiche ist der Fachkriifte-
und Mitarbeitermangel? Wie sehen Sie
die nahe Zukunft fiir den Handel? Ist
der Baustoffhandel atwraktiv genug,
um ausreichend neue Mitarbeiter,
Lehelinge oder anch Quereinsteiger

HANDEL INTERVIEW

7 lukrieren? Was tut die Standesver-
tretung bzw. der Handel selbst, um
hier langfristig nicht aaf der Strecke
zu blciben?

Wir als Gremium investicren schr viel
Zeit, Energic und auch Geld in akdve
Wesbung filr die verschiedenen Lehtbe-
rufe, die unsere Mirglieder ausbilden.
Unsere Kampagne ,Bauscoffhelden”
setzt explizit auf die Information der Ju-
gendlichen, auf das Aufreigen der ver-
schiedenen Miglichkeiten im Lehrberuf
und die Voreile, die damit verbunden
sind, Auch auf dic gure Zusammenar-
beit mit unseren Berufsschulen sind wir
sehr stolz, da wir wissen, dass diese eine
hochqualifizierre Ausbildung bicten und
wir damit hochwertige Fachkriifee far
unsere Mitglieder bekommen.

Auch fur Quereinsteiger bicten wir
eine interaktive Weiterbildungsmog-
lichkeir, den ,CustomerExpert”. Dabei
handele es sich um ecine sehr moderne
Form der Wissensvermittlung, die per
App verfigbar ist, Diese mobile Anwen-
dung beinhaltet einerseits Grundlagen,
andererseits aber auch zusitzliches Bran-
chenwissen, das einfach zuginglich ist.
Mit cinem Zerzifikar kann es abgeschlos-
sen werden,

Die Digitalisierung wird kiinftig anch
den Baustoffhandel neu definicren.
Was miissen Hindler Threr Meinung
nach fiir Schritte setzen bzw. Um-
strukturicrungen vornehmen, um bei
geinderten Marktbedingungen beste-
hen zu kisnnen?

Eine gewisse Grundbasis an Digita-
lisierung  wird keinem Unternchmer
zukiinftig erspart bleiben. Wichtig ist,
dass man sich den Newerungen nicht
versehlieRy, sondern in allen Bereichen
offen gegentibersteht. Das beginnt bei
den internen Strukeuren, Verwalung,
Kundenansprache bis zur Aus- und Wei-
terbildung, Eine Prisena im Incerner ist
heutzurage sowicso Grundvorausset-
zung. Ein guter Ansatz ist immer scine
cigenen Kunden und auch Mitarbeiter
in diese P mit einzubinden, da
diese cinerseits die Anforderungen pri-
zisieren baw. dic aktuellen Potenziale am
besten cinschsiceen kisnnen.
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00 LANDESGREMIUM

Geschaftsfilhrer Markus
Hofer, Silvia Schneider,
Markus Hengstschliger
und Gremialohmann
Josef Simmer [v.L),

BAUSTOFF-, EISEN- UND HOLZHANDEL. ,,In unserer sich immer
schneller verindernden Welt eigene Potenziale erkennen und nutzen™ war

die Botschaft beim diesjcihrigen Unternehmerabend am 18. Oktober.

86 | CHEFINFO

-
4

und 100 Mitglieder des Gremiums nutz-
ten die Gelegenheit und folgten an die-
sem Abend gespannt und interessiert
A den Ausfihrungen des Referenten.
Der Landesgremialobmann des OO Baustoff-,
Eisen- und Holzhandels Josef Simmer gab zu
Beginn des Abends den Anwesenden elnen
Riickblick tiber die bisher umgesetzten Pro-
jekte und Tatigheiten. Aufgezeigt wurde dabei
besonders die Werbelinie #baustoffhelden’, die

K

pezielt auf die Gewlnnung von Lehrlingen und
jungen Mitarbeitern ausgerichtet ist und dafur
speziell anf die sozialen Medien wie TikTok,
Instragram und YouTube setzt.

STUDIE ZU AKTUELLE BAUVORHABEN.

Wiiters berichtete er Gber die kilrzlich durchge-
fithrte Studse bezisglich aktueller Bauvorhaben
und die daraus resultierenden Erkenntnisse:
JDer Wunsch zum Bauen ist immes noch gege
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ben, nur bei vielen Befragten aufgrund der aktu-
ellen Situation auf einen spdteren Zeitpunkt ver-
schoben’, so Simmer in seinen Ausfithrungen.

SPANNENDER VORTRAG.

Anschlieflend wurde der Fokus auf das
wlgene Ich® gelenkt, Aufl kurzweilige Art
brachte der Bestsellerautor und Universi-
tiitsprofessor Mag. Dr. Markus Hengstschl-
ger Auszige aus seinem aktuellen Buch Die
Lasungsbegabung®”. .Der Mensch hat sein
Leben selbst in der Hand!™ - so seine Kern
botschaft an die Zuhérer, Seine Strategien
zur Potenzialfindung und auch -anwendung
rundeten den Vortrag ab. Als Zucker] zum
Abschluss wurden unter den Anwesenden
Jeweils zehn seiner aktuelien Bicher verlost,

BAUEN SAN

AUSKLANG BEI
HERVORRAGENDER STIMMUNG.
AbschlieBend wurden die Giiste zu
gesteliten Buffet geladen und der
Gedankenaustausch wurde eréfi
Stimmung war hervorragend, es
Bekannte getroffen, viele neue
geknipft, es wurde diskutiert und 1
gen wurden ausgetauscht, Moder
de der Abend von der charmant
Schneider in ihrer bekannt souver:
Auch die bereitgestelite Fotobox w
den Gasten fiir Erinnerungsfotos :
geselligen Abend fleiflig genutzt
war's’, 50 die einhellige Melnung ¢
ligten beim Abschied, .wir freuen o
auf den niichsten Abend!”

Die 10 glocklichen Gewinner inklusive der beiden Gremialobemann-Stv. Herder! Ziegelbick [rechts aufen] und Friedrich Lenz [2-v. r.).

CHEFINFO
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Quiz-Lermn-
App Instal-
lieren und
Wissen liber
Metulitech-
nik testen,

Nr. 21 = 3, November 2023

Modeme'Weg mit
der Quiz-Lern-App

,Wir gehen mit unserer Quiz-Lern-App moderne digi-
tale Wege", zeigt Fritz Danner, 06. Landesinnungsmeis-

ter der Metalltechnik, im Ge-
sprach mit Spartenobmann

e

Michael Pecherstorfer auf.

Unter der Headline .Frag Dein sen und ob der Beruf auch der
Wissen APPI” steht fiir alle 15 richtige fur sie ist." Zufrieden
Berufe in der Metalitechnik 1st der Landesinnungsmeister
die Lehrlings-App zur Ver- auch damit, dass die Quiz-Lern-
fugung Sie kann gratis im App, die auf eine Initiative der
App-Store fiir Android und 108 Metalltechnikinnung Oberds-
geladen werden und ist eine terreich zuriickgeht, bundes-

hervorragende Vorbereitung
fur die Lehral .
erlautert Danner. Zudem ist sie
auch auf der WK-Lemplattform
Jwiise up”. Er ruft deshalb die
Mitglindsbetriebe dazu auf, die
Quiz-Lern-App bel thren Lehr-
lingen entsprechend bekannt
zu machen.

Milt der App kann man seinen
beruflichen Wissensstand
genauso abchecken wie mit
Kollegen einen Wissenswett-
bewerb austragen. Danner: Sie
eignet sich auch fiir potenziel-
le Berufseinsteiger, denn sie
konnen tberprifen, wie viel sie
iber Metalltechnik schon wis-

weit einheitlich ist.

Spartenobmann Michae] Pe-
cherstorfer ist von der Idee, die
jungen Leute dort abzuholen,
wo sie sich haufig aufhalten,

Al

NEWS aus Gewerbe
und Handwerk

Spsrlenobsmann Mt Pochsrstocier

fiberzeugt: . Auf TikTok, Ins-
tagram und Co. ist unsere Ju-
gend daheim und dort eine App
mit viel Zusatznutzen zu instal-
Jteren, ist eine ausgezeichnete
und nachahmenswerte Idee.”
Dass man die App in Form
eines Quiz bzw. Wettbewerbs
gestaltet hat, ist dariiber hinaus
ideal. ,Schlie@lich vergleichen
wir une gerne mit anderen, im
Beruf genauso wie im Sport”, so
Pecherstorfer

Pecherstorfer
und Danear irl
bezeichnen die
Quiz-Lern-App
.aks perfekt im
Zeitalter der
Digitalisierung™.

10
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Zum Beispiel,
{, wenn er

Dienstag, 5. Dezember 202

Polizei sagt illegalen
Bollern den Kampf an

Jedes Jahr gibt es zahllose Unfalle mit Feuerwerkskérpern, oft

ausgeldst durch verbotene Ware aus dem angrenzenden Ausland.

¢i Kontrollen im Vor-

jahr wurden in Ober-

osterreich 616 Kilo-
gramm illegale Pyrotech-
nik sichergestellt*, weif8
Ru:;:l;‘ Kc{:;nger. stellver-
tretender lizeidi-
okior 1 OO. Das_ent-
spricht 40 Kil mm rei-
nem Sprengstoff. Heuer sei
man mit 26 Kilo zwar noch
deutlich unter der Menge
des Vorjahres, doch die
Hauptsaison steht erst be-
vor. Schwerpunktkontrol-
len wilrden aber schon seit
Anfang Oktober stattfin-
den, zudem hitten die
Grenzkontrollen zur Ein-
dimmung der Schlepperak-
tivitiit herweise ab-

Boller, Kiufer sind oft jun-
ﬁmm“. weill Markus
ilmeier, Sprengstoffex-

D
Der Handel in Osterreich
wird streng kontrolliert.
Obwohl von
immer

Feuerwerkskérpern
eine gewisse Gefahr
ausgeht, ist diese bei
heimischen
Produkten
relativ gering.

perte beider Polizei. Deshalb
mahnt Manuel Scherscher
vom  Bundeskriminalamt,
dass ,auch die Eltern Ver-
antwortung tragen*.

Schwere Verletzungen
durch illegale Bolier

Selbstliberschiitzung

Unwissenheit fillhrten in der
Vergangenheit wiederholt zu
schweren Unfiillen. Im Vor-
jahr kamen bei der Explo-
sion einer Kugelbombe in
Kiamnten zwei Jugendliche

und -

Bundespolizeidirektor Michael Takacs (M.)
klhd.iso an, um
illegale Pyrotechnik aus dem Verkehr zu ziehen.

ums Leben. Manfred Beha
wy ist Unfallchirurg an
Kepler Uniklinikum  ir
Linz. Am Silvestertag hat es
immer viel zu tun.  Am
hiufigsten kommen Men
schen mit Handverletzun-
gen, bis hin zu Amputatio
nen®, erkliirt der Experte
Das Hauptaugenmerk bei
. der Behandlung liegt auf

s der Wiederherstellung der
‘= Funktionalitiit der Hand,
£ denn ,beider Explosion rei-
,! Ben Sehnen, GefiiBe und

Nerven werden zerfetzt.”
Auch die Wundverschmut-
zung fordert die Arzte.
~Durch die Explosion wer-
den kleinste Teile ins Gewe-
be , trotz pe
konnen
Keime zuriickble o
Mit einer

men
Kampagne wollen Bundes-
ministerium, Wirtschafts-

torium filr Verkehrssicher-
heit {iber den richtigen Um-
gang mit Feuerwerkskor-
informieren und auf
ocial Media auch dic
Hauptzielgruppe erreichen.
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Polizei, Wirtschaftskammer und das Kuratorium fiir Verkehrssicherheit haben
am Montag ihre gemeinsame Kampagne ,Lass es krachen! Aber richtig!“ in
Linz vorgestelit. Man wolle zur Hauptsaison rund um Silvester gegen den
»billigen Pyroschrott aus dem benachbarten Ausland” verstarkt vorgehen.

04.12.2023 16.23

Laut Manuel Scherscher vom Bundeskriminalamt seien auslandische Raketen
beim unsachgemafen Umgang wie ,Bomben". In Foldern, die ab dieser Woche in
allen Polizeiinspektionen aufliegen, und via Social Media werden Infos gegeben,
was in Osterreich im Umgang mit Pyrotechnik ab welchem Alter erlaubt ist und was
nicht.

Sicherheit bei Produkten aus Osterreich

So dirfen die Kategorien F3 und F4 nur von fachkundigem Personal geziindet
werden. Die Kategorie F2 ist erst fir Jugendliche ab 16 Jahren erlaubt, Kategorie
F1 fiir Kids ab zwdlf Jahren. Die Wirtschaftskammer betonte, dass die im
dsterreichischen Fachhandel gekauften Artikel sicher seien und den gesetzlichen
Vorgaben entsprechen.

Schwerpunktkontrollen Richtung Tschechien und
Slovakei

hitps:fioce, orf at/stories3235267/

e
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Doch Pravention durch Aufkldrung sei nur ein Teil der Kampagne. Mit
Schwerpunktkontrollen vor allem Richtung Tschechien oder der Slowakei wolle
man jene Kéufer aus dem Verkehr ziehen, die meist an Stralenstanden im
benachbarten Ausland die hier verbotenen Feuerwerkskorper erstanden haben,
hieR es in der Pressekonferenz am Montag.

Schwere Verletzungen durch falsche Handhabe

In Oberosterreich habe man bereits Anfang Oktober mit Blick auf Halloween mit
den Schwerpunktaktionen gestartet, berichtete der stellvertretende
Landespolizeidirektor Rudolf Keplinger. Vergangenes Jahr wurden gut 600 Kilo
illegale Pyrotechnik aus dem Ausland in Oberosterreich sichergestelit, was 40 Kilo
Sprengstoff entspreche, fihrte Keplinger aus. Heuer seien es bisher 26 Kilo
gewesen und damit rund zwei Kilo Sprengstoff. Den Kontrolldruck an den Grenzen
zu erhéhen, sei auch eine effektive Gesundheitsvorsorge, meinte
Bundespolizeidirektor Michael Takacs. Jedes Jahr gebe es abgerissene
GliedmaBen, massive Gehorverletzungen oder sogar Tote wegen zu frih
geziindeten Feuerwerkskdrpern. Aber auch strafrechtiiche Konsequenzen drohen.

red, ooe.ORF.at/Agenturen

Links:

hitpaslicoe.orl.atstones/323526 7/

22
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»Lass es krachen! Aber l’lChtlgI"

Polizei, Wirtschaftskammer und
das Kuratorium flir Verkehrssicher-
heit gehen mit einer gemeinsamen
Kampagne gegen unsichere Pyro-

technik vor.

Man walle zur Hauptsaison
rund um Silvestey gegen den
Jbilligen Pyroschrott aus dem
benachbarten Ausland” ver-
starkt vorgehen, denn beirn
unsachgemifien Umgang sel
dieser wie ,Bornben”, warnt
Manuei Scherscher vom Bun-
deskriminalamt vor dem Kauf
illegaler Feuerwerkskdrper.

Die im heimischen Fachhandel
gekauften Artikel sind sicher

und entsprechen den gesetali-
chen Vorgaben, so die Vertreter

des Pyrotechnikhandels. Doch
Pravention durch Aufklarung
mittels Foldern und Soctal
Media ist nur ein Teil der Kam-
pagne ,Lass es krachen! Aber
richtig!”. Mit Schwerpunkt-
kontroilen vor allem Richtung
Tschechien oder der Slowakei
will man jene Kiufer aus dem
Verkehr ziehen, die meist an

Straenstanden im benachbar-

ten Ausland die hier verbote-
nen Feuerwerkskorper erstan-
den haben. Vergangenes Jahr
wurden gut 600 Kilo illegale

Pyrotéechnik aus dem Ausland

In Oberasterreich sichergestelit,

wis 40 Kilo Sprengstoff ent-
spricht. Heuer waren es bisher
26 Kilo und damit rund zwei
Kilo Sprengstoff. ,

Den Kontrolldruck an den Gren-

zen zu erhohen, sei auch eine

effextive Gesundhertsvorsorge,
meint Bundespolizeidirektor
Michae] Takacs. Jedes Jahr gibt
es abgerissene GliedmaSen,
massive Geharverletzungen
cder sogar Tote wegen zu frith
gezundeter Feuerwerkskarper,
fuch strafrechtliche Konse-
quenzen drohen.

14



	Folie 1:    Pressespiegel   2. Halbjahr 2023
	Folie 2: ÖBM - Der österr. Baustoffmarkt Juli/August 2023
	Folie 3: ÖBM - Der österr. Baustoffmarkt Oktober 2023  Seite 1
	Folie 4
	Folie 5: Kronen Zeitung 03.11.2023
	Folie 6: Tips 02.11.2023
	Folie 7: OÖ Nachrichten 11.11.2023
	Folie 8: Chefinfo Living  Herbst 2023 Seite 1
	Folie 9: Chefinfo Living  Herbst 2023  Seite 2
	Folie 10: OÖ Wirtschaft Standort  03.11.2023
	Folie 11: Kronen Zeitung 05.12.2023
	Folie 12: ORF.at 05.12.2023  Seite 1
	Folie 13: ORF.at 05.12.2023  Seite 2
	Folie 14: OÖ Wirtschaft Kompakt 15.12.2023

